
DAn der Stammtafel der Herren VOon Hohenburg
und Tölz

Die nachträglich gebrachte Stammtafel weılist 1n einem Punkte 1ne
Abweichung VO  j der ihr gehörigen Abhandlung auf Seite 135 hatte
sich der Verfasser bei dem äaltesten der drei Söhne Heinrichs des Töl:
eIs Freilich mit allem Vorbehalt für den Namen Kupert entschie=
den Mittlerweile hat den richtigen Namen gefunden. Es ıst
f u der 1n einer undatierten Tradition des
schofs Otto I1 VO  } Freising den Abt 5ymon VO: Gt Peter 1n Galz=
burg vorkommt (Salzbg. 495 n 447 Meichelbeck 573

Abt Symon folgte auf den 1199 16/8 gestorbenen Abt Pilgrim;
Bischof (Itto I1 ctarb 1220 Der Bischof un der Abt kamen persönlich
inmen („in abbatis de Petro”) Der Abt hatte 1Ur wenige
Begleiter bei sich, darunter den datierbar 1205 zuletzt vorkommenden
Edelfreien Heitvolk VO  > Velben 1mM Pinzgau. Im Gefolge des Bischofs
befanden sich Männer, die als SeINe Ministerialen bezeichnet WEerT:

den, darunter Heinrich VO  >; München. Da erst 1209 die Andechser Herr=
schaft 1n dieser Stadt aufgehört at; ist anzunehmen, dafß die Begeg=
NUuNng nicht VOT 1209 stattfand. Das wird bestätigt durch den Begleiter
Heinrich pincerna (von Reichersdorf), der zuerst datiert 12712 erscheint,
nachdem sSe1INn Vater, der Schenk Ötto, och 1206 vorkam, ferner durch
den Begleiter Gerwich Camerarı1us, der zwischen dem Kämmerer Kon:
rad VO  3 1206 un dem Kämmerer Heinrich VO  . 1217 einzuschieben isft
Der Ansatz für Rudolf VO Hohenburg mit dürfte also das
Richtige treffen.

och gehörte Rudolf natürlich nicht den Freisinger Hochstifts=
ministerialen, sondern War edelfrei wWw1e seine Brüder Gebhard I1 un
Konrad, der Bischof. Nur dieser einen Stelle wird nämlich ein Ho
henburger als Freisinger Ministerial erwähnt. Der Verfasser der Auf=
zeichnung, ohl ein Salzburger, hat die aus Freising gekommenen Der=
könlichkeiten nicht genügend gekannt, vielleicht wurde auch VO  >;
seinem Freisinger Gewährsmann eIwas großzügig unterrichtet. Rudolf
mMag damals Jahre alt gewesen Se1N. Seinen Namen Rudolf hatte
VO:  } dem mit seinem Hause verschwägerten Freisinger Ministerialen=
geschlecht Waldeck.

Franz Tyroller
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